
05. September 2024

Durchsuchungen im Vogelsbergkreis:
Drei Festnahmen wegen Waffenbesitzes

Ermittlungen im Vogelsbergkreis: Polizei durchsucht
Wohnungen, festnimmt Verdächtige wegen Bedrohung und

unerlaubtem Waffenbesitz.

Am frühen Donnerstagmorgen, dem 5. September, fanden im
Vogelsbergkreis koordinierten Durchsuchungen statt. Ermittler
der Kriminalpolizei, unterstützt von einem
Spezialeinsatzkommando der hessischen Polizei, nahmen dabei
drei Personen fest. Diese Maßnahmen standen im Kontext von
Verdachtsfällen, bei denen Bedrohung und unerlaubter
Waffenbesitz im Raum standen.

In den Fokus der Ermittler gerieten zwei Männer aus Lauterbach,
44 und 22 Jahre alt, sowie eine 35-jährige Frau aus Schlitz. Ihnen
wird vorgeworfen, am 11. August 2024 in der Straße „Auf der
Hall“ zwei andere Personen mit einer scheinbaren Waffe sowie
einem Teleskopschlagstock bedroht zu haben. Die genauen
Hintergründe dieses Vorfalls sind derzeit noch unklar und
werden weiterhin von Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei
untersucht.

Durchsuchungen und Festnahmen

Als Folge der Vorwürfe erließ das Amtsgericht in Gießen auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Durchsuchungsbeschlüsse für die
Wohnadressen der Verdächtigen. Während dieser
Durchsuchungen wurden mehrere Waffen sichergestellt,
darunter zwei Schreckschusswaffen, eine Softairwaffe und zwei
Teleskopschlagstöcke. Außerdem fanden die Ermittler zwei



Anscheinswaffen sowie Schreckschusspatronen und andere
Beweismittel.

Die Festnahme der Tatverdächtigen verlief ohne Widerstand,
und sie wurden zunächst zur Dienststelle gebracht, um weitere
polizeiliche Maßnahmen durchzuführen. Nach Abschluss dieser
Maßnahmen wurden alle drei Personen wieder entlassen.
Dennoch stehen sie nun unter dem Verdacht des unerlaubten
Waffenbesitzes und der Bedrohung.

Relevanz der Ermittlung

Diese Ermittlungen sind nicht nur ein Hinweis auf die
Bemühungen der Behörden, gegen Gewalt und Waffenbesitz
vorzugehen, sondern sie beleuchten auch die potenziellen
Gefahren, die von solchen Vorfällen ausgehen können. Das
Vorhandensein von Waffen, auch wenn sie nur als
„Anscheinswaffen“ klassifiziert werden, kann gewalttätige
Auseinandersetzungen eskalieren lassen und das
Sicherheitsgefühl der Bürger beeinträchtigen.

In einer Zeit, in der die Gesellschaft zunehmend besorgt über
Vorfälle mit Waffen ist, nehmen solche Einsätze eine zentrale
Rolle in der Prävention von Gewalt ein. Die bewegten Umstände,
die zu dieser Festnahme führten, schrecken nicht nur die
Beschuldigten, sondern auch die breite Öffentlichkeit auf, ist
aber auch ein Beispiel für die proaktive Haltung der
Sicherheitskräfte in Hessen.
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